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Jährlich, in den Ver. Staaten.»

blatt" in Lackawanna Sounn» ist großer, al« d»

deutschen Zeitung, E« dielet deshalb die beste
Gelegenheit, Anzeigen in diesem Theile de«
Staate« eine weitr Verbreitung »u geben.

ZSochen-Rundschau.

Präsident Cl-veland weilt noch immer
in der Sommerfrische, erledigt aber von
dort aus die nothwendig werdenden Ge,

schäfte. Er soll beabsichtigen, Ex-Ge-
neralpostmeistee Bissel! in's Oberbundes-
gericht zu berufen.

Da« Staatsdepartement hat von dem
Gesandten in Konstantiiiapel einen Be-
richt über die Vorgänge in Tarsus, Klein-
asien, erhalten, welcher von den Angaben
der türkischen Behörden wesentlich ab-
weicht. Darnach sind die Zöglinge des
St. Paul-Instituts und verschiedener
Diener des Anstaltsvorstebers Christie
schwer mißhandelt und der Letztere selbst
mit dem Tode bedroht worden. Unser
Consul in Beirut ist angewiesen worden,
den Fall an Ort und Stelle zu unter»

Präsident Cleveland unterzeichnete
«ine Ordre, welche verfüg«, daß alle in
den verschiedenen Regierungsdeparte-
inents beschäftigten Schriftsetzer und

Drucker unter die Regeln des klassifictr-
ten Dienstes gestellt werden sollen.

Atlanta, Ga., steht im Begriff, mit
großen Kosten eine Ausstellung zu schaf-
fen, zu welcher alle Welt eingeladen ist,
und die auch ersolgreich zu werden ver-
spricht. Was ihren Erfolg jetzt nur noch
gefährden kann, ist der Entschluß der
Prohibitionisten, auf den ersten Novem-
ber eine Volloadstiinmung über die Frage
zu veranstalten, ob Atlanta naß oder
trocken sein soll, d. h. ob der Getränke-
Verkauf zu verbieten ist. Die Prohibi-
twnisten haben den Erfolg so weit aus
ihrer Seite, daß die Abstimmung statt-
finden wird. Die Stimmgeber müssen
dann das Uebrige thun. Wenn sie so
fanatisch sind, daß sie ein Unternehmen,
von welchem sie sich solch große Dinge
für die Zukunft versprechen, durch einen
Prohibitwnsbeschluß vernichten, so kann
man ihren als Strafe nur einen gründ-
lichen Krach wünschen.

Der ?Ruhm" New Jork's läßt die klei-

Nester ist Crawfordsville, Ind. Dort
war letzten Sonntag aus Gebot der Hetz-
pfaffen Alles so dicht geschlossen, daß
auch nicht das Geringste gekaust werde»

weigerten. Gefrorenes für das sonntäg-
liche Mahl zu liefern. Nirgends war
eine Cigarre haben. Einige Milch-

abgeführt. Nur die Mitglieder d r so-
genannten Bier-Clubs schienen Meister
der Lage zu sein. Diese Clubs haben
drei bis zwölf Mitglieder, kauften ihr Bier

?Good Citizens League" Klagen in 75
Fällen. Die Angeklagten waren meist
Leihstallbesitzer, Restaurateure und An-
gestellte der Gas-, Wasser- und Elektrici-
täts-Werke. Alleres waren auch zwei

Speisewirthe Eis verkaufte, um 40 Gal-

serwerken vorzunehmen. Da städtische
Angestellte wegen Ausführung nothwen-
diger Arbeiten verhaftet worden sind,

Wasser-, Gas» und Elektrieitäts-Werte

dann für den Tag ohne Waffer und Be-
leuchtung sein. Solcher Unfug wird im
?freien" Amerika auf der Neige des 19,

Bei Atlantic City hat der Ocean sie-

um.

Ausland.

Ein Kraftwort zur rechten Zeit, für
das ihm ganz Deutschland dankbar sein
wird, hat der deutsche Kaiser gesprochen
und hat den französischen General Meu-
nier, welcher die deutschen Osficiere in
einem Zeitungsartikel beschuldigte, im
letzten Kriege Wäsche und Uhren gestoh-
len zu haben, einen ?feigen Lügner" ge-
nannt. Die Ausdrucksweise des Kaisers
hat eine erfrischende Deutlichkeit. Eine
solche moralische Ohrfeige von solcher
Stillehalte der ehrlose Verleumder Meu-
nier schwerlich erwartet, als er seinen
Lügenartikel schrieb. Die Angelegenheit
wird für denfelhen eine sehr unangenehme
Folge haben. Wenn er sich noch im acti-
ven Dienst befindet, wird er auf Veran-

gefordert werden, seine Behauptung zu
beweisen, was ihm schwer werden dürste.
Es ist eine historische Thatsache, daß die
deutsche Armee Das, wa« sie von den

wohner so einfältig waren, sich vor dem

deutschen Jnvasionsheer zu flüchten, mag

vielleicht in ihren Wohnungen gestohlen
worven sein, jedenfalls aber lange, ehe

liebter Sport in Frankreich geworden,

Deutschland zu beschimpfen und zu ver-
lästern. Wenn sie den jauchzenden Bei-
fall der großen Menge haben wollten, so
brauchten französische Autoren leine gei-
stige That mehr zu vollbringen, französi-
sche Osficiere brauchten sich nicht mehr
durch Genie und Tapferkeit auszuzeich.
nen ; siebrauchten nur eine rohe Schimpf-

erei gegen Deutschland zu verüben, um
d«s Beisalls des geringen und vornehmen
Pariser Pöbels sicher zu sein. Die mo-

ralische Ohrfeige des deutschen Kaisers
wird vermuthlich aus die Pariser im All-
gemeinen einen sehr vortheilhasten Effect
haben und ihnen in Erinnerung bringen,
was für eine unwürdige Rolle sie in den
letzte» Jahrzehnten gespielt haben.

Die Erinnerungsseste in Deutschland
dauern fort. Die deutschen Kriegsvete-
ranen haben aus dem Tempelhofer Felde
eine große Parade abgehalten, an wel-
cher auch verschiedene Deutsch-Amerika-
ner Theil nahmen. Aus dem Schlacht-
feld« von Gravelotte wurde ein 150 Fuß
hoher Aussichtsthurm errichtet. Der
Empfang der deutsch-amerikanischen Ve-
teranen, die zur Sedanseier nach Berlin
kamen, war ein außerordentlich herz-
licher. Für die Sedanseier waren
großartige Vorbereitungen getroffen. Die
Hauptseier fand in Berlin statt, aber
auch in jeder Stadt des Reiches waren
Festlichkeiten veranstaltet worden.

Vom Aufstand in Makedonien hör»
man augenblicklich nicht viel, damit aber
ist nicht gesagt, daß dieselbe zu Ende ist.
Die Nachrichten sind nur deshalb so spär-
lich, weil die türkische Regierung keine
telegraphischen Mittheilungen über den

Fortgang der Rebellion zuläßt.
Mit der Jnsurrection aus Euba wird

die spanische Regierung kaum fertig wer-
den. Martine; Campos, der sich ur-

l sprünglich anheischig gemachr halte, die
> Rebellen im Handumdrehen zu Paaren

zu treiben, verlangt infolge der Decimir-
' ung seiner Truppen durch Gefechte und
> Gelbfieber rasch noch 100,000 Mann,

Feld stellen können. Zu dem großen
Fehlschlag auf der Perle der Antillen
kommt nun noch ein ?inneres Düppel" :

drohen, den Thron des Königskindes über
den Haufen zu werfen. Die Königin-
Mutter, schlecht beratben, des Volkes^so

haben ein paar Zopsträger, die vielleicht
ganz unschuldig sind, köpfen lassen.
Aber mit diesen Opfern will sich England
nicht zufrieden geben. Es will klingende
Münze für die Hinterbliebenen der Ab-
geschlachteten und China wird zahlen

Rothschild Paris übersandte Höllen-

liche Resultate!

1-ke Lell,

Kniehosen, zwei Paar für 25 Cents.
Ganz wollene Kniehosen, 48 Cents.
Waschanzüge für Kinder, 48 Cents.

Jersey-Anzüge für Kinder,tl.2s.
Kosten anderwärts K 2 00.

Schul-Anzüge, gute Waare, fest ge-
näht, 95 Cents.

Herren Anzüge von K3.00 aufwärts.
Schöne Sommeranzüge, SS.OV.

Kosten anderwärts klo.oo.
Reelle schwarze Sonntags - Anzüge,

57.75. Kosten anderwärts t12.00.
Gute ganz wollene Herrenhosen, »2.25.

Dieses sind reduzirte Preise. Sie
sollten davon Notiz nehmen.11>e Le» llouse,
Schild der Glocke. 230 Lacka. Ave.

Vermischtes Allerlei.
Acht Verbrecher entsprangen aus

dem Clinton, Ja., County-Gefängniß.

und Zellendecke. W. T. Stewart, an-
geklagt, die Eifenbahn-Frachtdepots in

DaS Pferdezucht-Etablissement der
Gebrüder James R. und F. P. Keene

Flammen um. Verlust »70.

Bei Oswego, N. B>, drang ein
Fleischhändler, Namens Kempthorne in
betrunkenem Zustand in das Schlaf-
zimmer der Wittwe Hattie Keller in
North Scribs und nothzüchtigte sie.
Frau Keller erschoß ihren Angreifer,
wurde verhaftet und in's Gefängmß ge-
bracht.

Das deutsche Turnwesen in den
Ver. Staaten hat abermals einen sehr
erfreulichen Erfolg zu verzeichnen. Die
Feuerwehr-Comnnffäre in Newark, N.
1., haben angeordnet, daß alle dortigen
Feuerwehrleute unter Anleitung eines
der deutschen Turnlehrer regelmäßigen
Turnunterricht nehmen.

ist. Hagelschlag hat dieses Jahr im All-

kauft worden sind, wurden mit höheren
Preisen bezahlt, als in den vorhergehen-
den zwei Jahren.

Ackerbau-Minister Morien hat eine
Verordnung erlassen, wonach Exporteure
von Fleischproducten verpflichtet sind, an
allen Verpackungen, u. s.

? In Burnettsville, Ind., begab sich

That wiederholt werden würde.

Hezekiah Roberts, ein Farmer 30
Jahre alt, in der Nähe von Butler,

ter S5OOO Bürgschaft gestellt, da er des

. . Die . .

Hunt ä- Conncll Co.

Refrigeratoren
»nd

Eis-Kisten
in großer Verschiedenheit und zu nied-

rigen Preisen.

484 Lackawanna Avenue.

Habt ihr das ?Blech"

Koote Shear Co.,
119 Washington Ave.

Westseite Anzeigen.

Wu». Troste!,
deutscher Metzger,

lIIS Jackson Straße,

'^lnlch/Rauchtisch ""»'»ockelle«

John Bmschel.
Sgl S. Main Straße.

U," und V
10 »enl«. s Ten,«.

Die besten Cigarren im Markte.

Krank Stetter,
Hotel und Bäckerei

MatuftraS«, Hyd« Vark.
Warme und kalte Speisen find zu jeder Ta-

Za»s''sowie frische« Layer fte? an

Die mi, meinem Hotel v-rdundri,"/Bz-tere,
Ilefert ein vorzügliche« und werdenalle «eftellungin »rompt und billig besorgt.

Arank Stetter.

Der Expreßzug der Great Nothern
Zahn, welcher von Seattle, Wash., ab-

Leach in einen Landrutsch. Die Loko»

sühier McKinley wurde getödtet. Er
blieb angesichts der Gefahr aus seinem

fügt.

Frau Noe, von Little Rock. Ark.,

weisen und der Stadt die Kosten aufer-
legen.

In Delaware Counly, lowa, einem
der fruchtbarsten Distrikte des Staates,
befindet sich die große, blühende Farm

Gattin Mathilde, mit welcher er 62
Jahre lang in glücklichster Ehe lebt, einen
Strauß selbstgepflückter Blumen dar-
brachte. An der Familientafel aber

Kinder, welche im Alter von 35 bis S 3
Jahren stehen, sowie elf Enkel und 34
Urenkel. Conrad, wie auch seine Frau,

«S" Das ?Wochenblatt" enthält alle
Nachrichten und kostet nur <2.00.

L.

Robinjon'SBierbrauerei,Scranton,
Pa.

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ei«

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Kopfschmerzen. Jahre lang litt ich däustg an Kopfschmerzen,
wenn ich jedoch einige Tropfen Dr. Auqust König'« Hamdur- 1
ger Tropfen inWasser nehme, werde ich jedesmal geheilt. <
Nikolau« Kreß, Tompkin« Tentre, Mich.

Zeit an Unverdaulichlel» leidend,
gebrauchte ich mit »»«gezeichnetem Erfolge Dr. August Kö»
nig'« Hamburger Tropfen. Sobald jext mein Magen nicht
ln Ordnung ist nehme ich diese Tropfen.? Henrp Moraiana,
lsg S. Broadway, Baltimore, Md. >

Magenleid««. Beinahe » Jahr litt ich an einem heftigen Ma- >
genletden, nachdem ich verschiedene Mittel ohn, Erfolg ange- >
wandt, griff ich schließlich,u Dr. August König'« Hamburger
Tropfen, welche mich bald wieder herstellten. ? Jgnodz Weiß,
Z7ÜB Broadwa», Baltimore, Md.

' ' ' '

A. Eonrad Sk Tohn,

Berfichernngs - Agenten,
Penn Ave. und Sprue« Str.»

Germania
Lebeusverficheruugs-Gcsellschaft

«on New Bork,

Unfall: Fideiii» und iiasaulw, N A.

National, Milwaukee, L!>«,, Delaware Phi-
ladelphia, Pa>: Merchani«, Stewart, R I;

K, M? Providenee, R, I,; United

Geschmeide, **s-

-- und
Wanduhren.

Tchimpff's Juwelierladeu,
gl? Lackawanna Ave.

Silberwaare,
Musikalische

»»» Instrumente.
Rath und Hülfe allen Leidenden.

Haut- und Blutkrankhriteu, nervöse
Schwäche, chronischer SiheumatiSmil«,
Flechten, Nierenleiden, Fieber, Magcu-
katarrh(vz?op«p«i»),Schwerhörigkeit,Fall-
sncht, Hämorrholdalbeschwerdeu <piim),
Erkältungen, Heiserkeit, Halsweh, Bron-
chitis, Husten, Schwindsucht, Folgen ju-
gendlicher Berirrungen und alle anderen

rig. Beschreibt uns Eure Krankheit lind
schickt 10 Et«, für ein deutsches Doktordnch
nebst allem Näheren an:

vcurscucz «ml. msii7U7,

Fritz Dürr s

Restauration <K Salou.
3IZ Lackawanna Avenue.

V»>.

Bpcoi?l<!S.

Ginster ä- Forshth,
327 Penn Avenue,

Koch- und Heizöfen
jeder Art

Eisenwaaren jeder Art

Tebank S» Köhler,
tlv Sprucc Straße.

HauS und Hof.

Man nehm« einen in Leinöl getränkten
wollenen Lappen und reibe das Glas
damit. Es darf jedoch nicht soglich kal-
tes Wasser an die gereinigten Fenster-
scheiben gebracht werden, sondern die
hängengebliebenen Oeltheilchen müssen
mit einem wollenen Lappen oder mit

meist damit, daß man die Pflanzen von
Zeit zu Zeit dreht, wodurch zwar die
Schiefe ausgeglichen, aber dem verstärk-
ten unnatürlichen Längenwachsthum

tragen viele Pflanzen das Drehen nicht,
Ein einfaches Mittel, um allen diesen
Uebelständen abzuhelfen, bietet ein
Spiegel, welchen man in gemessener Ent-

derselbe beleuchtet die Rückseite der Pflan-
zen, wodurch ein annähernd gleichstarke»
Wachsthum beider Seiten herbeigeführt
wird.

Tage.

aus Oel, Essig, Salz und Pfiffe» und

Schnitte teilt, so daß an jeder Schnitte
etwas vom Gerippe hängt. Die Hülle
legt man gleichmäßig geteilt in die Mitte
der Platte.

weiter. Während dieser Zeit müssen die
Thüren und Fenster geschloffen bleiben.
Nach der Lüftung wird auch nicht der ge-

ben fein.
»M. Anheuser-Busch, Salvator, Dort-

munder und Erlanger Biere in Flaschen
zu verkaufen bei M. Schwartzkopf, Agent
für Scranton und Umgegend. Tele-
phone 3652. 24,3 m

Koneeny s
, Wiener

Friseur
Lackawanna Ave.

Große Vortheile in

Haar-Ziipsen und Krsnt-Ttiiiken.

Toilelie-Artikel jeder Art in großer Auswahl.

John «läse»,
SI7 Liadeu StraSe.

Zang « Co.,
Dampf Bottling Werke.

12 t Penn Avenue.

Trauben-Soda, Birch-Bin, Sodawasser, Sar-
saparilla, Seltert-Wasser, Belfast Singer

Ale, Irak Apple Uder.

Hausgebrauch werden kostenfrei in'« Hau« ge-
liefert. No. 592.

Vittenbender 6 Co.,

Wagnern. Schmiede A>»rüS«»geii,

Visen- und Ttahl - Waaren.

>2tt? lS« Franklin Ave..

Tcranton, Pa.

Echte Drognen
und Medizinen.

Rezepte sorgfaltig zubereitet.

Faney und
Toilette Artikel.

Lowmlierg's Apotheke,
Washington Avenue.

W. P. Shoop,

Big Ring und andtltt CiMtn,

Tabak, Pfeifen u. Raucherartiketa,

k I ?

u
l'ke mcxlern stsn6-

lU srcl kamilv
cine: Lures tke
common

liis ok kumanit)'.

'

Niw"s°r "pn D
t2.i>S, l.A>, 2.3 V und t 1.38 Nachm., per D. t!.W, S>. B.VB. >1.2» M. und IM R.

darre per Il'.AI
3.dS, «07, S^U^iachm.

2.38, t.M Nachm . per D.»!. «l R, R. am
K.W, B.i«, N.20 Morgen«, Z Si> Rächn,.

per D. k R^a?n
2.38. t.UU. »,38 Nachmittag«, per D i. 6 W.
V.M. 8 08, U.2V

len per D. " !X. un'd
I p-r Di!» WRSt am 8.0« M

Puntten pe^o Si RÄb
11.38 Nachm., prr Li! W R Rund Pitt«!«»

lun-tion 8««. 9.» M, 1.30, 8,50 Nachm., per
S. » W R R 3.41 Nachm.
D » HRR 8,t5 M.. 12,1>b, K.05 Nachmittag,

Rollin H. Wilbur, Gen. Sup.
Cha«. S. Lee, Ben. Paff, «gern, Philadel.
A. W. Nonnemacher, Äfft.Ben. Paff. Agent,

Süd Bethlehem, Pa,
Weitere Auskunft ertheilt W.?. Pr,or, Stadl-

Agent, 309 Lack'a Avenue, Seranion, Pa.
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